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¥ Löhne. Die Schlange am
Marktstand von Geflügelver-
käufer Jakob Barik wird ein-
fach nicht kürzer, obwohl die
Auslage immer kleiner wird.
Unzählige Gänse, Enten, Puten
und Hühnchen wechseln einen
Tag vor Heiligabend auf dem
Löhner Wochenmarkt noch
den Besitzer, damit sie pünkt-
lich zum Fest in den Ofen ge-
schoben werden können.

So viele Menschen sind auf
dem Wochenmarkt in Löhnes
Mitte sonst nicht unterwegs.
Doch einen Tag vor Weihnach-
ten herrscht an allen acht Stän-
den großer Andrang. Ob Pferde-
wurst, Gemüse, Fisch, Geflügel,
Schinken, Käse oder Antipasti:
„Wir sind alle sehr zufrieden“,
sagt Marktmeister Klaus-Peter
Schulz.

Am besten zu tun hat Jakob
Barik vom Geflügelparadies
Hüllhorst. „In den vergangenen
Wochen habe ich sehr viele Vor-
bestellungen bekommen, aber
es gibt auch viele Löhner, die
spontan für das Fest einkaufen.“

Seit über 20 Jahren verkauft
Barik Geflügel auf dem Wochen-
markt in Löhne. Doch der Ver-
kauf ist nicht alles. „Wir bekom-
men jede Menge Tipps von Ja-
kob, der uns erklärt, wie man
das Geflügel am besten zuberei-

tet “, erklärt Stammkundin Re-
nate Öpping.

Tipps und ein Hühnchen holt
sich die Löhnerin einen Tag vor
Heiligabend, um am ersten

Weihnachtsfeiertag ihre Familie
zu bekochen„MeineEinkäufe er-
ledige ich aber generell auf dem
Wochenmarkt, weil alle Lebens-
mittel frisch sind und man nir-

gends so schön klönen kann wie
hier.“

Dabei lernen sich die Martk-
standbetreiber und ihre Stamm-
kunden schnell kennen. „Die At-
mosphäre auf dem Wochen-
markt ist viel schöner als in ei-
nem Supermarkt“, lobt Öpping.

Das sei besonders während
der Weihnachtszeit zu spüren,
ergänzt Marktmeister Schulz.
Zudem greifen die Löhner vor
den Festtagen auch deutlich tie-
fer in ihre Geldbeutel. „Edel-
schinken gehören für viele Löh-
ner zum Fest dazu“, sagt Detlef
Pfingsten. Seit vielen Jahren ver-
kauft Pfingsten mit seinem
Team geräucherte Schinken.
„Unsere Kunden kaufen aber
auch gerne gutes Fleisch, um es
zu verschenken.“

Kollegin Nicole Gerhardt im
Fischstand hat auch gut zu tun.
In diesem Jahr wird der Karpfen
als klassisches Weihnachtsge-
schenk abgelöst. „Seelachs, Rot-
barsch und Kabeljau werden
von den Löhnern genauso gern
gegessen“, verrät Gerhardt.

Doch die Standbetreiber und
Marktmeister Schulz sind nicht
nurvom Weihnachtsgeschäft be-
geistert. „Seit dem wir den
neuen Platz vor der Werretal-
halle nutzen können, läuft der
Markt viel besser als vorher“, er-
klärt Schulz.

Ach ja, die Marktbesucher
müssen seit dem Umzug in Löh-
nes neue Mitte auch keine Angst
mehr vor Autofahrern und

Falschparkern haben. „Unser
einziges Problem sind Fahrrad-
und Mofafahrer, die zwischen
den Marktständen umher sau-
sen und die Kunden erschre-
cken“, ergänzt Schulz. „Ansons-
ten gibt es keine Probleme.
Wenn bald die Musikschule wie-
der nutzbar ist, sind wir rundum
zufrieden.“ Das bestätigt auch
Nicole Gerhardt. „In Löhne ma-
chen wir immer ein gutes Ge-
schäft.“

Der letzte Wochenmarkt in
diesem Jahr findet am Freitag,
30. Dezember, von 14 bis 18 Uhr
statt.
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SpieleninLöhne: Kerstin Blodig und Ian Melrose kommen mit ihren
Gitarren am 28. Dezember nach Gohfeld.

¥ Löhne (nw). Ein Folk-Duo in-
ternationaler Klasse ist am Mitt-
woch, 28. Dezember, in Löhne
zu Gast und gestaltet um 20 Uhr
in der Gohfelder Simeonkirche
ein besonderes Konzert. Auf Ein-
ladung des Kulturreferates KuK!
des Kirchenkreises Vlotho prä-
sentiert „Kelpie“ unter dem Ti-
tel „Desembermåne“ eine musi-
kalische Weihnachts-Winter-
reise durch Skandinavien.

Kelpie ist ein faszinierendes
Musikprojekt der norwegisch-
deutschen Sängerin und Gitar-
ristin Kerstin Blodig und des
schottischen Multi-Instrumen-
talisten und Sängers Ian Mel-
rose. Beide sind international an
vielen Projekten beteiligt und ge-
hören zu denStars der gegenwär-
tigen Folkszene, aber als Duo
entwickeln sie ganz besondere
Klangfarben „aus keltisch-skan-
dinavischen Wurzeln hin zu
neuer akustischer Musik“.

In diesen Wochen ist nun ihre
neue CD „Desembermåne“ er-
schienen. Mit überlieferten und
selbst geschriebenen Liedern zu

dieser besonderen Jahres- und
Festzeit. Mit zwei Akustikgitar-
ren, Busuki, Bodhrán, Xaphoon
und diversen Flöten, vor allem
aber auch mit Kerstin Blodigs
kristallklarer Stimme nehmen
sie ihr Publikum mit auf eine
Reise nach Nordeuropa. Sie ver-
binden das Licht der Weih-
nachtszeit mit dem Schein des
Nordlichts über schneebedeck-
ten Weiten im skandinavischen
Winter – kurz und gut: zu einem
„Weihnachts-Winter-Konzert
der besonderen ART“, das an
diesem Abend live zu erleben
sein wird.

Karten sind im Gemeinde-
büro der Kirchengemeinde Goh-
feld, im Kulturbüro der Stadt
Löhne, im Kreiskirchenamt und
im Haus des Gastes in Bad Oeyn-
hausen sowie in der Buchhand-
lung Regenwurm in Vlotho er-
hältlich.

Sofern dann noch Karten zur
Verfügung stehen, ist am Mitt-
woch, 28. Dezember, ab 19.30
Uhr bei der Kirche eine Abend-
kasse geöffnet.
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¥ Löhne. Rouladen und Knö-
del, dazu Rosenkohl und ein
schöner Feldsalat mit Tomaten
– das ist ein Festtagsschmaus,
der auch am Heiligen Abend in
vielen Küchen Löhnes für die
ganze Familie zubereitet wird.
Menschen, die aber am Rande
des Existenzminimums leben,
können sich ein solches Weih-
nachtsessen eher selten leisten.

Doch am Freitag durften
auch sie feierlich speisen, und
das für nur 1,50 Euro. Der Lions
Club, die katholische Kirchenge-
meinde, die Caritas und viele
Helfer organisierten die Weih-
nachtsfeier der Löhner Tafel.

„Natürlich geht es vorrangig
darum, dass die Menschen zum
Mittag für nur wenig Geld eine
warmes Essen bekommen kön-
nen“, erzählt Gerd Pühmeier
vom Lions Club. „Der wesentli-
che Gedanke dahinter ist aber
die Tischgemeinschaft. Wir
möchten den Menschen das Ge-
fühl von Würde, Vertrauen und
Zuneigung bieten.“ Das Gefühl

vom Miteinander ist gerade zur
Weihnachtszeit für Menschen,
die alleine sind, besonders wich-
tig.

„Unser Weihnachtsfest ist
eine wunderschöne Tradition“,
freut sich Valentina Bastron, die
als Angestellte beim Pfarramt
zumOrganisationsteam des Mit-

tagstisches gehört. „Es ist immer
sehr gemütlich und ruhig und
wir genießen unsere Gemein-
schaft bei Essen, Kaffee und Kek-
sen.“

Insgesamt 14 Löhner nahmen
das Angebot wahr und genossen
das vorgezogene Fest. „Oft sind
auch 15 bis 20 Schüler beim Mit-

tagstisch. Doch im Moment
sind Ferien“, erklärt Pühmeier.
„Es ist uns wichtig, dass die Men-
schen wenigstens einen kleinen
Teil für ihr Essen bezahlen. Das
ist dann sozusagen Hilfe zur
Selbsthilfe und würdevoller.“

Für das passende Essen ist
beim Weihnachtsfest der Löh-
ner Tafel also auf jeden Fall ge-
sorgt. Aber was ist mit Geschen-
ken? Die gehören doch auch
dazu. „Jeder bekommt einen
Dresdener Stollen“, erzählt Ba-
stron stolz. „Dann gibt es noch
Kaffeeund Kuchen, Wurst, Brot-
aufstriche oder andere Lebens-
mittel.“

Auch Gerhard Jürgenlimke
lässt sich das Weihnachtsessen
gerne schon am Freitag schme-
cken: „Es ist zwar noch gar nicht
Heiligabend, aber es fühlt sich
wirklich so an“, sagt er und
lacht. „Es ist einfach schön, hier
in Gemeinschaft zu essen. Sonst
wäre ich allein.“ Glücklich ist er
trotzdem: „Ich wünsche mir
nichts zu Weihnachten. Was ich
brauche, habe ich und damit bin
ich sehr zufrieden.“

AndrangaufdemWochenmarkt
Einen Tag vor Heiligabend kaufen Löhner frisches Fleisch, Fisch, Gemüse und Käse für das Festmahl ein
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»Radfahrer
erschrecken
die Kunden«

HauchdünneScheibenMettwurst:Die schneidet Detlef Pfingsten für
seine Kunden auf dem Wochenmarkt.

AmGemüsestand:Die Löhnerin
Annett Sundermann.

Dassieht leckeraus: Pfarrer Manfred Pollmeier (l.), Ingrid van
Ackern von der Caritas und der Vizepräsident des Lions Clubs Löhne,
Rainer Döring, teilen aus. FOTO: CHARLOTTE OBERSTUKE

Musikalische Winterreise
durchdenNorden

Konzert mit dem Folk-Duo „Kelpie“ in Simeonkirche

„Ichbinzufrieden“: Marktmeis-
ter Klaus-Peter Schulz.

DasWeihnachtsessenvorverlegt
Löhner Tafel feiert mit Rouladen und Knödeln
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